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W 131. Dinstag den 2. Flovember IL^li.

Slav:- unv lanorechtliche Verlautbarungen.
Z. 1605. (2) Nr. 333. N.

E d i c t .
Von dcm k. k. Stadt - und Landrechte,

zugleich Mercantil« und Wechselgerichte in Krzin
wird bekannt gemacht, daß über Ansuchen des
Joseph Hofbauer und Johann Tyßen, die für
eine Tuch- und Schnittwaren-Handlung pro«
tocollirte Firma: „Joseph Hofbauer el Tyßen"
und der dießfällige Gesellschafts vertrag 6äo.
10. August 1840 aus dem dießgerichtlichen
Mercantil - Protocolle am heutigen Tage ge-
löscht worden sey. — Laibach den 13. October
1841.

Z. 1607. (2) Nr. 8383.
Bon dcm k. k. Stadt- und Landrcchte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der Maria Schubitz, als erklärte Erbinn,
zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am
2. October l. I . zu St . Lorcnz dci Thcmenitz
im Bezirke Sittich verstorbenen Pfarrvicär
Martin Demscher, die Tagsatzung auf den 6.
December l. I . Vormittags um 9 Uhr vor die-
sem k. k. Stadt- und Landrcchte bestimmt
worden, bei welcher alle jene, welche att diesen
Verlaß aus was immer für einem Acchtsgrunde
Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so gewiß
anmelden und rechtögeltcnd darthun sollen,
widrigens sie die Folgen deö §. 814 V. G. B.
sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Lmbach den 23. October 18K1.

Z., 1590. (3) Nr. 6749.
Von dcm k. k. Stadt- und Landrcchte

in Krain wird bekannt gcmacht: Es sey von
dichm Gerichte auf Ansuchen de5 Handlungö-
haustö Gebrüder Hcimann, gegell Maria Ve-
na^zi, pw. 347 fl. 25 kr. <: 8. c., in die
öffentliche Versteigerung des, der Exequirten

gehörigen, auf 5605 st. geschätzten Hauses
6on5. Nr. 17, in der St . Peters-Vorstadt
hier gewilliget, und hiezu drei Termine, und
zwar: auf den 4. October, 8. November und
6. December l. I . , jedesmal um 10 Uhr Vor-
mittags vor diesem k. k. Stadt- und Land-
rechte mit dem Beisatze bestimmt worden, daß,
wenn diese Realitäten weder bei der ersten,
noch zweiten Feildietungstagsatzung um den
Schätzungsbetrag, oder darüber an Mann ge-
bracht werden könnten, selbe bei der dritten
auch unter dem Schätzungsdetrage hintange-
geben werden würden. Wo übrigens den Kauf-
lustigen frei steht, die diesifälligen Licitations-
niffe, wie auch die Schätzung in der dicßland-
rechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen
Amtsstunden oder dci dem Vertreter des Exe-
cutions-Führers, Dr. Baumgartcn, einzusehen
und Abschriften davon zu verlangen. — Lai-
bach am 28. August 1841.

Anmerkung. Bei der am 4. October ab-
gehaltenett Fcilbietungstagsatzung hat
sich kein Kauflustiger gemeldet. — Lai-
bach am 16. October 1841.

Aemtltche ^erlautbarunZen.
Z. 1597. (2) Nr. " " ^

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Cameral-Gefällen-Verwal-

tung für Böhmen wird bekannt gemacht: daß
der Tabak- und Stämpcldlstricts - Verlag in
Strakonitz, Pisekcr Cameral-Bezirkes, im Wege
der freien Concurrenz, mittelst Einlcgung
schriftlicher Offerte an denjenigen, welcher die
geringsten Verschlcißprocente anspricht, und ge-
gen dessen persönliche Eignung keine Bedenken
obwalten, übergeben werden wird. — Diese?
Districtsverlag ist zur Matcrialfassung an das
k. f. Tabak- und Stampclvcrschleiß-Magazin
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m Prag angewiesen, wohin 13 Meilen Kaiser-
straße zu befahren sind, ihm aber selbst sind die
drei Unterverleger zu Schü'ttenhofen, Horazdio-
witz und Winterburg und 73 Trafikanten zur
Materialfassung zugetheilt. — Der Verschleiß
bei diesem Districtsverlage betrug vom 1. Mai
1840 bis Ende April 1841 an Tabakmateriale
1202367, Pfund, im Geldwerthe von 68121 ft.
39 kr.; dann an Stämpelpapierim Gcldwerthe
von 3372 fl. 35 kr., und es ist mit der Füh-
rung dieses Vcrlagsgeschäftes die Pflicht zur
Leistung einer Caution von 9792 st. verbunden,
welche entweder im baren Gelde oder in Staats»
papieren nach dem normalma'ßigen Werthe oder
aber in fioeijujsorischen (Hypothekar-) Urkun-
künden bestehen kann. Das Stämpelpapier
wird gegen bare Bezahlung abgefaßt. — Der
oben bemerkte Material - Verschleiß gewährt
laut dcs hierüber verfaßten Erträgnißauswcises,
welcher sammt den demselben zum Grunde lie-
genden Verlagsauslagen, bei der k. k. Camcral-
Bezirks-Vcrwaltnng in Pisek, und bei der hier-
ortigen Registratur im Amtsgeba'udc N. 6.
^ / 2 eingesehen werden kann, mit dem Genusse
von 3 ^ vom Tabak- und 4 A vom Stämpel-
verschleiße, einen reinen jährlichen Nutzen von
337 st. 6^/, kr., mit dem Genusse von 4 A vom
Tabak- und 4 56 vom Stämpclverschleiße einen
reinen jährlichen Nutzen von 1018 ft. 1 9 ^ kr.,
nüt dem Genusse von 5 F vom Tabak- und
^ A vom Stämpelverschleiße einen reinen jähr-
lichen Nutzen von 1699 si. 3 2 ^ k r ; endlich
mit dem Genusse einer Provision von 7 °/„ vom
Tabak - und 4 "/<, vom Stämpelvcrschlciße
einen reinen jährlichen Nutzen von 3061 st.
58V4 kr., jedesmal nach Abzug der Verlags-
auswgen. — Dieser Nutzen kann übrigens
durch Zu - oder Abnahme des Absatzes vermehrt
oder vermindert werden. — Diejenigen, welche
dieses Kommissionsgeschäft zu übernehmen wün-
schen, wevden eingeladen, chre schriftlichen, ge-
hörig gesiämveltcn Offerte versiegelt, bis zum
24. 'November 1841 um 12 Uhr Mittags im
Bureau des k. k. Hofrathes und Camera!-Ge-
fallen - Administrators im Amtsgebande 5f. <H.
'"^/2 zu überreichen. — Ein solches Offert
muß mit einem Taufscheine, zum Beweise der
erlangten Großjährigkeit, dann mit einem obrig-
keitlichen Sittenzeugnisse, endlich mit der von
einer Gefälls - Casse ausgefertigten Quittung
über das mit 979 fl. 12 kr. C. M . erlegte 35a-
dwm belegt seyn, welcher Betrag beim Zurück-
tntte dem Acrar verfallen würde. Nachträgliche
Anbore, so wie solche, welche nicht gehörig be-

legt oder dem unten beigefügten Formulare
nicht entsprechend eingerichtet sind, ferner An-
träge, eine erhaltene Pension zurücklassen zu
wollen, werden nicht berücksichtiget werden.
Bei gleichlautenden Offerten wird sich die hier-
ortige Entscheidung vorbehalten.

F o r m u l a r e .
H.. V o n I n n e n . Ich Endesgefertigter

erkläre hiemit rcchtsverbindlich, daß ich bereit
bin, die Führung des Tabak- und Stämvel-
districtsverlages in Strakonitz, nach allen mir
bekannt gegebenen Vorschriften gegen den Be-
zug von . . . Procent vom Tabak- und . . .
Procent vom Stämpelverschleiße zu überneh-
men. Die Quittung der k. k. Cassa (oder dcS
Gefällsamteö) in . . . über das erlegte Va-
dium von 979 fl. 12 kr. C M. liegt hier bei,
auch schließe ich meinen Taufschein und das
obrigkeitliche Wohlverhaltungszeugniß an.

N. N.
eigenhändige Unterschrist und Wohnort

des Offerenten.
L. Von Auß en. Offert zur Erlangung des

Tabak - und Stämpeldistricts - Verlages in
Strakonitz. — Prag am 4. October 1841.

Z. 1603. (2) Nr. 5332.
B e k a n n t m a c h u n g .

Am 10. und erforderlichen Falles am 24.
November, dann 11. December l. I . Vormit-
tags um 11 Uhr werden vor dem Rathhause
drei Oeconomie-Pferde und ein Wirthschafts-
wagen licitando hintangegeben werden. Sollten
dieselben bei der ersten und zweiten Versteige-
rung nicht um den Schätzungswerth und dar-
über angebracht werden können, so werden sie
bei der dritten Versteigerung auch unter dem
Schätzungswerthe hintangegeben werden. »«
Stadtmagistrat Laibach am 26. October 1841.

vermischte Verlautbarungen.
Z. »602. (,) Nr . 2333.

G d i c t.
V o n dem k. k. Bezirksgericht? Radmanns»

dorf wird mittelst gegenwärtigen Goictes bekannt
gemacht: M a n habe über Ansuche» dej Herrn
Johann Ncp. Pototschnil, Gewerken zu Kropp,
gegen Joseph Klemcntschitsch von chendort, wegen
aus dem Urtheile vom 9. December ,83g schul,
digen 140 ft. sammt Nebenverbindlichre'iten, in
die executive Fcildietung des, dem Letzteren gehö-
rigen, zur Herrschaft Radmannsdorf zinsbaren/
gerichtlich auf 670 st« geschätzten Hauses Nr . 65
in Kropp, nebst der Halste des dazu gehörigen
Waleantheilö 22 Verkam gen?Migt, und zur Bor»
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'Nahme derselben in loco Kropp drei Tagsatzungen,
«us den 9. December d. I . , den l , - Jänner und
den »1. Februar 1842, jedeömal von 9 b,g 12
Uhr früh mit dem Beisätze angeordnet, daß die
Realität nur bei der drillen Feilbietung unt«, dem
SHätzungswerthe hintangegeden werden würde.

Die 3icitationsbeding„isse, der Grundbuchs«
extract und Schähungsprotocoll können zu den
gewöhnlichen Amtöstunden hierortS eingesehen wer.
den»

K. K. Bezirksgericht Radmannsdorf am , 6 .
October ,84». ^

Z . ,598. (2) Nr . 2397.
E d i c t .

Pon dem t. k. Bezirksgerichte Radmanng.
dors wird bekannt gemacht, daß es von der in
Folge EdicteS vom 24. v. M - , Z . 21 »2 , auf
den 16. November, ,6 . December ,64» und l 6 .
Jänner ,642 angeordneten cxecutlven Feilbie«
tmig der, dem Undreaö Boschiy von Sgosch ge-
hörigen, der Stadtpfarrkirchengült S t . Peter in
Radmannsdorf sub Rect. Nr . 5 dienstbaren Ganz«
hübe vollends abgekommen sey.

K. K. Beziltögericht Radmannldorf am 22.
October iÜ4l . ^

Z . »5gn. (2) N r . 2256.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Radmanns»
eolf wi ld dem Franz Globotschnik und der Mar ia
Anna Bcsehky, mittelst gegenwältigcn EdicteK
bekannt gemacht: EZ habe wider dieselben Herr
Johann Thomann, Gewerk in Stcinbüchl, hier»
ortg eine Klage auf Verjährt» und Erloschener«
klärung nachstehender, auf seinem der Heilschaft
Radmannsdorf suk Rect. N r . , 2 . 0 , »2,9 u>,d
,25« zinöbaren Zainhammcr na 5lii>ß<: haften»
den Sahposten, a lö: der Forderung deS Franz
Globolschnik auü dem Schuldbriefe vom 19.
September »782, intabulirt 27. I u l , ,766, pr.
Ion st., und jener der Frau Mar ia Anna Besehky,
aeb Kappus von Pichelstein, aus den Urtheilen
«am c, December 1789, und vom 23. Februar
,!?äo, pr. 346 st. 38 kr. eingebracht und um
ritterliche Hilfe gebeten, worüber die Verhand«
lungötagsahung auf den 3 i . Jänner »642 ange.
ordnet worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten unbekannt
ist, und sie sich vielleicht außer den k. k. Erb»
stallten befinden, so hat man denselben auf »hie
Gefahr und Kosten den Thomas Posnik von
Steinbüchel als (Zurator aufgestellt, mit welchem
die vorliegende Rechtssache nach den bestehenden
Gesehen ausgctragen werden wird.

DieseS wird den Geklagten zu dem Ende
bekannt gemacht, damit sie bei der Tagsahung
selbst erscheinen, oder dem chnen aufgestellten Cu-
rator die aNfäNigcn Rechtsbehelfe an d.e Hand
geben, oder aber sich einen anderen Vertreter
wählen und diesem Gerichte namhaft machen tonnen.

K. K. Bezillögericht Radmannvdorf am , 9 .
Ocieber ^64».

3 1600. (2) Nr . 2255.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Radmanns,
dorf wird dem Franz Wodley, Jacob Werlitz,
der Mar ia Iagscde, dem Franz, Anton und der
Katharina Thomann, dem Anton, der Ma r i a ,
Helena und Barbara Kaprus, mittelst glgenwär«
tigen Edictcs bekannlgemacht: <ZS habe wider diesel-
ben Herr I oh . Thomann, Gewert in Steinbüchel,
hierorts eine Klage auf Verjährt, und Erloschen«
erklälung nachstehender, auf seinen der Herrschaft
Raomannsoorf »ut, Rect. Nr . «»96 zinsbaren
Realitäten, nämlich: dem Hause Nr . 3y zu Stein«
düchel sammt Wirlbschastsgebauden uno der dabei
befindlichen Heumahd, Tep. Ne. 6» , den fünf
Waldantdeilen na V r e ^ i , Loos < Nr . »2, 13,55,
56 und 67 , und den 9 Walbantheilen u Nexlnxe,
Loos» Nr . i , , 3 , ü , ' 7 , 6 , 5 , 4 , 2 und 2 haf«
tenden Sahpostcn, als:
2) Der Forderungen des Lukas Wod lc i , aus

dem Schuldbriefe vom 22. März 17Ü7, pr.
»900 ft. L. W . , aus »em gerichtlichen Ver-
trage vom 2«. Apri l «789, wegen 4 Lagel
Bersoncll i-Nägel, und aus dem Protocol!«
vom 24. März 179 , , vorgemerkt am 2».
August ,792, pr. Looo st.;

b) jener des Jacob Wer l ih aus dem Urtheile
vom ,6. August 1790, vorgemerkt am 2g.
September 1790, pr. 345 ft. 4 4 ^ kr. ;

c) jener der Mar»a Iagsche auö dem Urtheile
vom 7. Jänner, executive vorgemerkt am 7.
Februar »792, pr. 204 ft. 29 kr . ;

6) jener der Geschwister Franz, Anton und Ka>
tharinaThomann, auüccmEhcvertlagcvom ,.
J u n i »767, vorgemerkt am 2». December
,792, pr. 3c»o ft.; endlich

<:) jener der Geschwister Anlon, Helena, M a r i a
und Barbara Kappus aus dein Schuldbriefe
vom 22. J u l i , vorgemerkt am 5. iDcloder
1793, pr. «675 ft. L- W . , eingebracht und
um richterliche Hilfe gebeten, worüber tie
Berhandlungötagsahung auf den 5». Jänner
t642 angeordnet worden ist.
D a der Aufenthalt der Geklagten unbekannt

ist, und sie sich vielleicht außer den t. k. Ervlan«
den befinden, so bat man ihnen auf ihre Gefahr
und Kosten den Thomas Poönik von Slcinbücdcl
als Curator aufgestellt, mit welchem die vorlie.
gende Rechtssache nach den bestehenden Gesehen
ausgetragen werden wird.

Dieses wird den Geklagten zu dem Ende er.
innert , damil sie bei der Tagscchung selbst cr.
scheinen, oder dem aufgestellten Curator die nö>
thigen Reckcsbebclfe an die Hand geben, odcr
aber sich einen antcrn Luratcr wählen und die-
sem Gerichte namhaft macken kdnnen.

K- K. Bezirksgericht Ralmannsdolf am »9.
November iL4>.

Z . " ^ I 7 ^ ( 2 ) . Nr. 255;
^ E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte RadmannZ.
dorf wild dem Joseph Pegam, Igniz Poto'.sch.
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mk, Mathias S.'uzm und 3uka3 PoNanescheg,
mittelst gegenwärtigen Goicttö bekannt gemacht:
O5 habe wlter dieselben Herr Johann Thomann,
bewert von Sceinduchcl, eine Klage auf Ver»
jährt' uno ErloschcnerNärung nachstehender, auf
tcn vormals Anton Novat'schen, der Herrschaft
R^mann^oorf sudPost.Nr. l ,7 zinsbaren Rta»
lüäten. nämlich: dem Hause ^on5. Nr. 4lj zu
^rcsp samml Garte!, dann den Waldanthellen
i>« 8kllgs u,ld pc-r Vel-^o^ne 5» v«sl»2m, und
dem Ghfeucr in der Scdmidhütte u ^ u g o k i te ,
mit 5 N^eUcdlNldstocken sammt Kohldarn, has«
tenden Sahposten, als: der Forderung des Io«
scpd Pegam, aus dem Schuldbriefe vom »2. De«
ccmdcr » 7 ^ , vergemerkt am 5. October ,79. ,
^r. 6o ft. i l . W . , m,d seine5 C^slonärK Ignaz
Pololfid'ük, onö der Session vom 26. October
17^2, volgcmtltt am »H. Wai »795, pr. Uo ft.^
jener dc5 Mathias Souzin, aus dem Hauptbuchs,
auözuge vom 29 März ,ül<», vorgemerkt am 2».
M a i l ä t o . pr /222 ft, 3o kr.; endlich jener des
kulas PoNancfcheg. auK dem Schuldscheine vom
22., vorgemerkt 23> August l ä l » , pr. tt» ft. 6 kr.
sammt Zinsen, hierorlö eingebracht und um r '̂H-
tccliHe Hilfe gebecen, worüber die Verhanclungs"
lclgsahung ant ten 2». Jänner 1Ü42 ftüh um 9
Uhr Qllgeoldnet worden ist.

Da de» Aufenthalt der Gstlag4en d'«fem Ge«
»ichte unbekannt isi, nnd sie sicd v^lleicht außer
den k. t. Glbstaalen, besinden, so t>at m^n den«
selben auf ih»e Gefahr u-u-d Kosten don ThomaK
Posnik van Stcmbuchel al3 Curato» aufgesteNl,
mit welchem ole vorlisgends Rechtssache nach d«n
b^ehcndcn Gesetze» ausgetragen werden wird.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende
e.innert, damit sie bei der Tagsahung entweder
selbst erschemen, oder dem Gurator die uüthlgen
Rechtsbehelfe an die Hand geben, oder aber sich
«inen anderen Vertreter wählen und diesem Ge«
«ichle namhaft machen können.

K K. BeziltSgericht RadmannKdorf am 19.
October »6^k.

Z . ,595. (2) Nr. 23o«.
S d i c k

Von dem k. k. Bezirksgerichte del Umgebun»
gen ßaibachs wird hiemit bekannt gemacht: E^
fey die executive Feilbietung der, dem Schuldner
Johann Kosina von BreSje gehörigen, der Gült
Hclzenegg Hul> Rect. Nr. 26 e» 29 dienstbaren,
und gerichtlich aus 5?5 ft. »a kr. geschätzten ^ ,
Hubc, liegen aus dem w. ä. Vergleiche schuid^
gen 70 ft. c. ». c. bewilligt worden, und man habe
zu reien Vornahme d,ei Feilbietungstermine, und
zirar: auf den 6. December »64», 2a> Jänner
uad ?> Februar 2642, jedesmal Vormittags g
Uhr in loco der Realität anberaumt. Hiezu wer«
den die Kauflustigen mit dem Beisaye eingeladen,
daß Ncse Realität erst bei der dritten Feilbietung
»ntc? dem Schätzungswerte hintangegeben wer«
den würde.

Daö SchäzzunüsprotocoN, die Licilatiansbe»

dingnisse und der Grundbuchscxtlact können täg-
lich Hieramts eingesehen werden.

Laibach am 29. September 164«.

Z. »5g6. (2) Nr. 26,3'
E d i e t.

Von dem Bezirksgerichte Rcifniz wird hiemit
bekannt gemacht: Anna, Maria und Iosepha Lou«
schin haben um Ginbelufung des im Jahre »609
mit einem Schiffe zu Fiume auf das Mc" ' ge»
gangenen, und seil dem Jahre ib ,« unwissend
wo befindlichen Anton Louschin mit dem Anhange
gebeten, daß derselbe, wenn er nicht in Vorschein
käme, für todt ertlärt würbe. Da nun in die-
ses Begehren gewilliget, und ihm der Franz
Scheschark aus Reismz als (Zurator aufgcsieNt
wurde, so wiro ihm, Anton Louschin, falls der-
selbe noch leben sollte, anmit aufgetragen, daß
er sich binnen einem Jahre sogcwiß zu melden
habe, wid»ia/ns er für todt erklärt, sein Velmb«
gen abgehantelt und den sich lcgitimirenden Er<
den tingcantwortet werden würde.

Bezirksgericht Reifniz den 14. October iLHz.

Z. 2573. (5) N r ? " ^ ^ ?
E d i c t .

Vom gefertigten Bezirksgerichte wird hiemit
aNgcmein tuno gemacht: G« sey auf Anlangen
»eö M ^ t i n Schmalz von Unterst,ascha, gcgen
Georg Hrovath von Germ, nnter Vertretung
feiner Vormunde», als Eisteher der, der Herrschaft
Rupertöhof 5ut» Rect. Nr . <<>4 dienstbaren, zu
Germ gelegenen halben Kaufrechlshube samml
Wohn« und WirlhschaftSgebauoen, yb nicht zu«
gehaltenen LicitationsbedingMen, die nochmalig«
Feildielung dief«r Realität bei einer einzigen Tag.
fatzung auch unter der Schätzung auf Gefaht und
Kosten des gedachten GlsteherK gewiNiget, und
hiezu der »2. Novembe, d. I . früh 9 Uhr hier«
omts anberaumt worden» wozu Kauftiebhabe»
mit dem Beisatze Vorgeladen werden, daß sie fü»
gemachten Anbot als Vadium 40 fi. zu erlegen
haben, und die Schätzung und Licitationsbeding.
nisse täglich hieramts einsehen können.

Bezirksgelicht Rupertshof zu Neustadt! am
ä. September »U4,.

Für die hochwürdige Geistlichkeit?
B e i

Zlgnaf Alow Gdlm v. Nleinmayr,
Buch«, Kunst-und Musikalienhändler iu Laibach,

ist zu haben:
Königsdoefer. M. , katholische Ge-

heunnlß« und Sittenreden auf alle Sonn-
und Festtage, nebst verschiedenen Gelegenheits,
reden. Donauwevlhund Augsburg, g Bande.
i6fl. l2kr.

W i n k e l h o f e r s , Seb<, vermischte Pre-
digten; herausgegeben v. Niederer und Say-
ler. München. 7 Bande i3ss. 26.tr.


